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Schlaglochpiste wird saniert
Fellbacher Straße zwischen Kleiststraße und augustenstraße wird zur baustelle

Schmiden (red) – Der Befund ist
eindeutig: Der Abschnitt der Fell-
bacher Straße zwischen Kleist-
straße und Augustenstraße sei in
einem sehr schlechten baulichen
Zustand, sagte Bürgermeisterin
Beatrice Soltys kürzlich im Ge-
meinderat. Die Sanierung wird vo-
raussichtlich 1,3 Millionen Euro
kosten.

Fellbachs Gemeinderäte sind froh,
dass die „Schlaglochpiste“ saniert
und umgebaut werden soll. Sie
stimmten dem von der Verwaltung
vorgelegten Planungen bei einer
enthaltung zu. Wie Fellbachs bau-
bürgermeisterin erläuterte, richtet
sich die Neugestaltung weitgehend
an den bereits ausgebauten ab-
schnitten der Fellbacher Straße
aus. Die Gehwege werden in der
Regel mindestens 1,60 Meter breit
sein. auch die Führung des Rad-
wegs auf dem Gehweg wird bei-
behalten. Dies habe sich seit vielen
Jahren bewährt, stellte beatrice
Soltys fest: „Dies ermöglicht ein
entspanntes Fahren mit Kindern.“
Die Radflächen werden mit Pikto-
grammen und an den Kreuzungen
mit roter Farbe markiert. Damit
besteht für schnellere Radfahrer
keine benutzungspflicht.

Die Fahrbahn wird in einer Re-
gelbreite von 6,50 Metern ausge-
baut. Dies erlaubt eine begegnung
von bussen mit Tempo 50. Wech-
selseitig wird längsparken möglich
sein. Die Parkstände sollen wo
möglich von baumquartieren ge-
fasst werden. Die beiden bushal-
testellen der linie 60 werden so
versetzt, dass an beiden haltestel-
len die drei Zugänge des Gelenk-
busses über buskapsteine barrie-
refrei zugänglich sind. Die bushal-
testelle Richtung Oeffingen wird
einen Fahrgastunterstand erhalten,
in Fahrtrichtung Fellbach ist auf
der öffentlichen Fläche wohl nur

ein Unterstand ohne Seitenwände
machbar. es sei denn, die Stadt
kann weitere Flächen pachten oder
kaufen. Die bushaltestellen wer-
den mit einem blindenleitsystem
ausgestattet. bei der Oberflächen-
gestaltung ist vorgesehen, Rand-
steine aus Granit zu verwenden.
Parkplätze, Sicherheitsstreifen
und Gehwege werden mit beton-
pflaster gepflastert. Die Radflä-
chen werden asphaltiert. Die un-
terschiedliche Gestaltung soll auch
sehbehinderten Menschen eine
bessere Orientierung ermöglichen.

Im Zuge der Umgestaltung wer-
den die Stadtwerke Fellbach
(SWF) auch ihr leitungsnetz er-
neuern. Dies hat das Tiefbauamt

frühzeitig mit den SWF abge-
stimmt. Die Kosten bereiten noch
ein kleines Problem. Das beauf-
tragte Planungsbüro hat Investi-
tionen in höhe von rund 1,3 Mil-
lionen euro ermittelt. Im haus-
haltsplan der Stadt ist allerdings
nur eine Million veranschlagt.
Sollte sich die Kostenschätzung
bestätigen, könne man den Sanie-
rungsabschnitt im Süden reduzie-
ren und diesen bereich dann mit
dem Umbau des nördlichen be-
reichs der Kreuzung Siemens-
straße/Fellbacher Straße sanieren,
meinte beatrice Soltys. Daran gab
es freilich Kritik. Man solle doch
die fehlenden 300 000 euro an an-
derer Stelle im etat des Tiefbau-

amtes „rausschwitzen“, sagte
erich Theile (cDU). Dies, stellte
die baubürgermeisterin klar, ist
jedoch nicht möglich. Den bürgern
falle ein Stein vom herzen, dass
in diesem Straßenabschnitt endlich
etwas passiere, so Sebastian bürkle
(SPD). Man soll den abschnitt
komplett umgestalten und mehr
Geld bereitstellen, wenn es nötig
sei. Zunächst soll jedoch die aus-
schreibung abgewartet werden.

Die Verwaltung erhofft sich
durch eine ausschreibung der ar-
beiten zum Jahresende günstigere
Preise. Der baubeginn ist für das
Frühjahr 2017 geplant. Die bau-
zeit ist mit rund neun Monaten
veranschlagt.

die schäden sind unübersehbar – die fellbacher straße muss saniert werden. foto: streib

Wir GratUlieren

Frau Frieda Orban, Schmiden, und
herr ernst Dambacher, Oeffingen,
zum 90. Geburtstag.

kUrZ Und aktUell

Heimatmuseum geöffnet
Oeffingen – am Samstag, 3. De-
zember, ist das heimatmuseum „St.
Josef“ des heimatvereins Oeffingen
in der Remser Straße 12 wieder ge-
öffnet. Im weihnachtlich ge-
schmückten Museum erwarten die
Museumsmacher von 14 bis 17 Uhr
die besucher, die auch Kinder oder
enkel mitbringen sollten. Denn für
sie gibt es einiges zu entdecken.

Winterkonzert
Fellbach – Das große Finale des Ju-
biläumsjahres der Stadtkapelle Fell-
bach bildet das Gala-Konzert „Win-
terzauber mit Wiener charme“ am
Sontag, 11. Dezember, um 19 Uhr
in der Schwabenlandhalle. Für den
Wiener charme sorgt der Opern-
sänger Marcus Pelz. Das Programm
reicht von klassischen Stücken, wie
„la calunnia“ aus Rossinis barbier
von Sevilla, bis hin zu modernen
Klassikern wie „My Way“. Dazu
präsentiert sich die Stadtkapelle al-
leine mit Stücken wie „elisabeth“,
aus dem gleichnamigen Musical.
Karten gibt es im Vorverkauf und
an der abendkasse.

Vorlesestunde
Oeffingen – Zur adventszeit gibt es
jeden Freitag um 16.30 Uhr eine
Vorlesestunde in der Stadtteilbü-
cherei Oeffingen. Zumauftakt wird
morgen, 2. Dezember, 16.30 Uhr
für Kinder ab vier Jahren „lieselot-
te im Schnee“ vorgelesen. am Frei-
tag, 9. Dezember, geht es um „Mil-
lis schönstes Weihnachtsfest“.

Abschiedsaktion
Fellbach – Wegen des geplanten
Neubaus der Kreisbau schließt der
auf Zeit angelegte Gemeinschafts-
garten „Zauberbeet“ in der eisen-
bahnstraße seine Pforten. bis auf
den bauwagen und die Wasserbe-
hälter wird das gesamte Inventar ge-
gen eine Spende abgegeben. am
Sonntag, 4. Dezember, können In-
teressierte zwischen 11 bis 15 Uhr
nützliche Dinge abholen, unter an-
derem Pflanzen, behältnisse, Sa-
men, hochbeete, Reissäcke, holz-
kisten, baustahlgitter und erde.

Besinnliches
Fellbach – „besinnliches zum ad-
vent“ – Geschichten, lieder, Ge-
dichte – gibt es beim nächsten Inter-
nationalen Seniorenkaffee am Frei-
tag, 9. Dezember, 10 Uhr im Treff-
punkt Mozartstraße, Mozartstraße
16, in Fellbach. Die Moderation
übernimmt alfons Scheirle, christel
Kleine und Inge Utess-Sulan sind
mit von der Partie Wer selbst etwas
zum Thema beitragen will, sollte
mit christel Kleine, Telefon (07 11)
95 79 0615 Kontakt aufnehmen.

REISELEISTUNGEN:

› Anreise mit dem Bus von Esslingen, Untertürkheim
und Bad Cannstatt nach Bremen und zurück

› 4 Übernachtungen in stilvoll und komfortabel
eingerichteten Zimmern der Komfort-Kategorie

› Reichhaltiges Dorint-Frühstücksbuffet

› 2 x Abendessen im Rahmen der Halbpension

› Abschiedsessen im berühmten Bremer Ratskeller

› Gemeinsames Kaffeetrinken am Anreisetag

› Begrüßungscocktail mit der Hoteldirektion

› Silvestergala mit Musik und Tanz und
Champagner-Empfang im
5-Sterne Dorint-Parkhotel

› Besuch des Neujahrskonzertes in der
Bremer „Glocke“

› Kostenlose Benutzung des 1.200 Quadratmeter
großen Wellnessbereichs mit beheiztem Outdoor-
Pool,Whirlpool, verschiedene Saunen und Dampf-
bäder, Schneegrotte und Ruheraum (Massagen
und Kosmetikbehandlungen gegen Gebühr)

› Reiseleitung: Heike und Sigfried Baumann

REISEPREISE PRO PERSON

› Im Doppelzimmer € 945,–

› Im Einzelzimmer € 1.075,–

DIE REISE IST NUR BUCHBAR BIS ZUM
3. DEZEMBER 2016

SILVESTER GALA-REISE NACH BREMEN
VOM 30. 12. 2016 BIS 3. 1. 2017 IN DAS DORINT-PARKHOTEL IM BÜRGERPARK, EINZIGES 5-STERNE-HOTEL DER STADT

LESERREISEN 2016

Der Jahreswechsel 2016/2017 bietet den Reisefreunden unserer Zeitung nicht nur ein neues Ziel, sondern
auch den Höhepunkt des Reisejahres 2016. Erstmals sind wir zur Gast in der Freien Hansestadt Bremen
und dort im einzigen 5-Sterne-Hotel der Stadt, dem Dorint-Parkhotel Bremen, wunderschön gelegen im
Bürgerpark, der zu den bedeutendsten Landschaftsparks in Deutschland gehört. Stilvoll und komfortabel
die Ausstattung, allein 1.200 Quadratmeter groß ist der Wellnessbereich, der unseren Gästen kostenlos
zur Verfügung steht. Wenn schon Bremen, so ist das Beste in dieser Stadt gerade gut genug für unseren
Gäste.Viele Leistungen sind im Reisepreis inkludiert, so die Silvester-Gala im Dorint-Parkhotel in Bremen,
das Neujahrskonzert in der berühmten Bremer „Glocke“, die kein geringerer als Herbert von Karajan zu
den besten Konzertsälen Europas zählte und das Abschiedsessen im berühmten Bremer Ratskeller, der
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Natürlich haben wir uns bei unseren zusätzlichen Ausflügen auch
auf das Besondere konzentriert. Beachten Sie dazu bitte die nachstehenden Beschreibungen. Unsere
Silvester Gala-Reise nach Bremen ist in jeder Hinsicht konkurrenzlos, was das Hotel betrifft, das Rahmen-

Ihr stilvoller Gastgeber zum Jahreswechsel: Das Dorint-Parkhotel Bremen in herrlicher Lage im Bürgerpark.

Raumfahrt hautnah erlebt im Airbus Defence & Space. Das berühmte Bremer Rathaus.

Esslingen Marktplatz 6 im EZ-Haus Telefon 0711/93 10-333
Bad Cannstatt Wilhelmstraße 20 Telefon 0711/955 68-12

BUCHUNG UND BERATUNG IN UNSEREN GESCHÄFTSSTELLEN

programm und vor allen Dingen auch den Preis. Außerdem erhalten alle unsere Gäste im Dorint-Parkhotel
Bremen grundsätzlich Zimmer der Komfortkategorie. Kommen Sie mit uns auf eine außergewöhnliche Ent-
deckungsreise nach Bremen und machen Sie dabei nicht nur Bekanntschaft mit den berühmten Bremer
Stadtmusikanten. Es erwartet Sie ein stilvoller Jahreswechsel im traditionsreichsten Bremer Hotel.

ZUSÄTZLICH BUCHBARE AUSFLÜGE:

› Stadtrundfahrt Bremen. Im Rahmen der Stadtrundfahrt werden wir Ihnen die Sehenswürdigkeit der Hansestadt Bremen
näherbringen und falls es möglich sein sollte, im Rahmen dieser Stadtrundfahrt auch das Bremer Rathaus besuchen, das
ebenfalls zumWeltkulturerbe der UNESCO gehört. Preis pro Person ca. € 45,–

› Bremer Erlebnistag. Dieser vereint drei Highlights der Hansestadt u. a. eine Rundfahrt durch die Überseestadt, ein
Kaffeeseminar bei Lloyd Kaffee, wo Sie zu Gast sind in den alten Kaffee Hag Gemäuern inklusive Kaffeeverkostung. Ein Mit-
tagsimbiss (Eintopf mit Brot) dient Ihrer Stärkung bevor Sie dann Raumfahrt hautnah erleben. Bei Airbus Defence & Space
entstand der europäische Beitrag zur internationalen Raumstation ISS.Werfen Sie u. a. einen Blick in den Simulations- und
Diagnoseraum von dem aus die Ingenieure in Kontakt mit der ISS stehen. Preis pro Person ca. € 85,–

NÄHERE AUSKÜNFTE ZU UNSERER SILVESTER GALA-REISE
NACH BREMEN ERHALTEN SIE BEI DER CANNSTATTER ZEITUNG,
HERRN SIGFRIED BAUMANN, TELEFON 0711 / 9 55 68-20.
Änderungen und Irrtümer bleiben ausdrücklich vorbehalten.
Veranstalter: Cannstatter Zeitung,Wilhelmstraße 18–20 in 70372 Stuttgart.

5 63 41 2 ACHTUNG!

DIESE REISE IST NUR

BIS ZUM 3. DEZEMBER

BUCHBAR

weihnachtsmarkt öffnet heute
budenzauber und lichterglanz bis 21. Dezember – eisbahn bleibt bis zum 8. Januar bestehen

Fellbach (red) – Vom 1. bis 21. De-
zember wird es wieder weihnacht-
lich rund um das Fellbacher Rat-
haus: Heute um 17 Uhr wird der
Weihnachtsmarkt eröffnet - erst-
mals von der neuen Rathauschefin
Gabriele Zull. Die Schlittschuhbahn
bleibt bis zum 8. Januar stehen.

Wenn geschmückte buden und
bäume den Kirchplatz und die
Straßen zieren und über dem Rat-
hausinnenhof ein funkelnder Ster-
nenhimmel erstrahlt, dann ist
Weihnachtsmarktzeit. Für ein mär-
chenhaftes ambiente sorgen unter
anderem tausende kleiner lichter,
die im Rathaus-Innenhof einen

Sternenhimmel zaubern. Festlich
geschmückte holzhäuschen und
reichlich bestückte Verkaufsstände
laden zum vorw eihnachtlichen
einkauf ein. Zahlreiche anbieter
offerieren modernes und traditio-
nelles Kunsthandwerk, baum-
schmuck, Strickwaren und Spiel-
zeug – da wird sich bestimmt das
eine oder andere Präsent, das man
seinen liebsten unter den christ-
baum legen könnte, finden lassen.

Viele weihnachtliche aktionen
und angebote werden vor allen
Dingen bei den kleinen besuche-
rinnen und besuchern keine lan-
geweile aufkommen lassen. Im
Märchenzelt können sie täglich ab

15 Uhr in gemütlicher Runde bas-
teln, filzen oder häkeln und malen.
anschließend werden ab 16.30
Uhr märchenhafte Geschichten aus
aller Welt vorgelesen.

Das Stadtmarketing Weih-
nachtswunderland will mit vielen
aktionen die Gäste begeistern. am
10. Dezember an der Pauluskirche
und am 17. Dezember an der lu-
therkirche können lebkuchenfi-
guren bunt verziert werden. Der
Weihnachtsmann verteilt rund
ums Weihnachtswunderland le-
ckereien. erstmalig können Kinder
zudem Kerzen selbst ziehen und
gestalten. auch die märchenhafte
bimmelbahn ist wieder vor Ort

und fährt Groß und Klein täglich
von 11 bis 13 Uhr für ein euro pro
Fahrt durch die Stadt (Pauluskir-
che bis ins Rathaus carrée und
wieder zurück).

Parallel werden lose für die
diesjährige Weihnachtslotterie
verkauft, für die zahlreiche orts-
ansässige Unternehmen attraktive
Preise gestiftet haben. Der erlös
wird an die bürgerstiftung Fell-
bach gespendet. lose sind bis zum
24. Dezember im städtischen i-
Punkt, bei buch und Papier Rampp
sowie in der Verwaltungsstelle
Oeffingen erhältlich.

bis zum 8. Januar sind alle
Schlittschuhläufer eingeladen, auf

der in diesem Jahr noch größeren
Open-air-eislaufbahn ihre bahnen
zu drehen. Täglich von 12 bis 20
Uhr können sich Groß und Klein
zu günstigen eintrittspreisen auf
der 15 mal 20 Meter großen eis-
fläche amüsieren. Schlittschuhe
können vor Ort ausgeliehen wer-
den.

der Weihnachtsmarkt ist montag
bis freitag von 12 bis 20 Uhr, sams-
tag von 10.30 bis 20 Uhr und sonn-
tag von 11 bis 20 Uhr geöffnet. alle
infos und termine sind in einemWeih-
nachtsflyer zu finden, der unter www.
stadtmarketingfellbach.de herunter-
geladen werden kann.

Zuschüsse für die
Seniorentreffs

Fellbach (red) – Seit vielen Jahren
bieten die begegnungsstätten in
den Stadtteilen der Kappelberg-
stadt ein attraktives Programm für
Seniorinnen und Senioren. Diese
entwicklung setzt sich fort. Der Se-
niorentreff Oeffingen kann auf ein
erfolgreiches Jahr 2015 zurückbli-
cken. Das Rechnungsergebnis be-
trug insgesamt 45 785 euro, in der
Rücklage befanden sich zum Jah-
resende 11 571 euro. auch die ent-
wicklung im Treffpunkt Mozarts-
traße war erfreulich. Das Rech-
nungsergebnis, das der Mitglieder-
versammlung vorgelegt wurde, be-
trug 343 505 euro. Da man durch
seine inhaltliche arbeit einen ho-
hen Überschuss erwirtschaften
konnte, konnten immerhin 18 667
euro an die Stadt zurücküberwie-
sen werden. ein wenig problema-
tischer sieht es beim Seniorentreff
Schmiden aus: Das Rechnungser-
gebnis für 2015 betrug 86 276
euro, die Rücklage lag bei 14 879
euro, allerdings ist in diesem be-
trag die Rückstellung für die alters-
teilzeit der früheren leiterin der
begegnungsstätte enthalten, wes-
halb die zur Verfügung stehende
Rücklage lediglich 679 euro betrug.

Der städtische Zuschussbedarf
für 2017 beträgt wie in den beiden
vorangegangenen Jahren 151 500
euro für den Treffpunkt Mozarts-
traße und 20 000 euro für den Se-
niorentreff Oeffingen. einen um
2800 euro erhöhten Zuschuss be-
nötigt der Seniorentreff Schmiden,
damit die arbeit der einrichtung
bis zum ende des haushaltsjahres
2017 gesichert ist. Somit wird eine
Summe von 47 800 euro benötigt.
Im März dieses Jahres haben die
drei Seniorenbegegnungsstätten in
der Kappelbergstadt eine Koope-
rationsvereinbarung unterschrie-
ben, um über den bestehenden aus-
tausch hinaus noch besser zusam-
menzuarbeiten, ihre angebote ab-
zustimmen und die Weichen für
eine gemeinsame Weiterentwick-
lung stellen zu können.
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